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Fr. Arnold 
 

Die Mutter am Nil 
(1868) 

 
 

 

 Gar manchesmal kam aus dem Nil 
  An᾿s Land um trocknes Futter, 
 Ein sehr gefräß᾿ges Krokodil 
  Und fraß ein Kind der Mutter. 
 
5 Was that die Mutter dann?  geschwind! 
  Sie dankt᾿ dem Thier der Wogen, 
 Dem heiligen!  daß es ihr Kind — 
  Dem andern vorgezogen. 
 
 
 

 

Textnachweis: 
Fr. Arnold, Poetische Schriften, Band 5: Epigramme, Leipzig 1868, S. 339. 
 


